
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Wollgras-Borstgras-Rotschwingel-Rasen am
südöstlichen Rand der "Salzwiesen"

Randzone eines Küstenüberflutungsmoores

Westrügensches Boddenland mit Hiddensee und Ummanz

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Ostvorpommern

Gemeinde / Stadt

Kröslin

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V

-

Anschluß in TK

-

-

-Luftbild-Nr. 1 7 6 0 2 6 8

,max. Breite in m

,min. Breite in m

,

3 0 7 7

Länge in m
,0Größe in ha

-

X

1 2 1

1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil

ND

NSG

NLP

GLB

LSG

FND 1

FnB

BR

NP

Wald-Totalreservat

FFH-Geb.

FiB

Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

BT Z

09

OK G

01

Vegetationseinheiten
Wollgras-Borstgras-Rotschwingel-Rasen, verschilfter Salzbinsen-Rasen
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Beschreibung / Besonderheiten
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten
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In der südöstlichsten Randzone der Freesendorfer Wiesen bildet das Küstenüberflutungsmoor mit nur noch geringmächtigen Torfen eine 
Übergangszone zu den sich anschließenden wenig höher liegenden Seesand (Beckensand)-Flächen. In dieser kaum noch überfluteten 
Übergangszone befindet sich kleinflächig auf Torfbodenstandorten ein Vegetationsbestand mit einer seltenen, floristisch aber sehr wertvollen  
Artenkombination. So kommen Arten der Feuchtheiden, der kleinseggenreichen Pfeifengras-Rasen und der Riede (Eriophorum 
angustifolium) gemeinsam vor. Am ehesten kann der Bestand wohl den Feuchtheiden zugeordnet werden. 

Das kleine sehr feuchte bis nasse Zentrum wird von einem verschilften Salzbinsen-Rasen eingenommen.  
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Phragmites australis

Agrostis stolonifera Anthoxanthum odoratum Carex nigra Carex panicea
Eleocharis palustris Eriophorum angustifolium Festuca rubra Galium palustre
Hydrocotyle vulgaris Juncus articulatus Nardus stricta Potentilla anserina
Potentilla erecta Ranunculus flammula Succisa pratensis

Blysmus rufus Bolboschoenus maritimus Briza media Carex demissa
Juncus conglomeratus Juncus effusus Lotus uliginosus Lythrum salicaria
Triglochin maritimum Triglochin palustre


